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Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse in 

Ost und West

• Thomas Lenk – Daueraufgabe Deutsche Einheit – Die neuen    
Finanzregeln im Kontext bisheriger Konvergenzbestrebungen und 
-entwicklungen

• Heike Taubert – Belastungen der ostdeutschen Länder aus Sonder-

und Zusatzversorgungssystemen der ehemaligen DDR
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Finanzverfassung und Finanzpolitik

• Uwe Berlit – Vom Länderfinanzausgleich zur Länderfinanzausstattung? 
Systemwechsel ohne System und Perspektive?

• Matthias Woisin – Sollte Sachsen Siemens kaufen? Zur 

Wiederbelebung der Finanzpolitik in den Ländern

• Thieß Petersen – Abbau der deutschen Exportüberschüsse – die Rolle 

der Finanzpolitik
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Die Kommunen in betreuter Autonomie

• Stefan Korioth – Die Kommunen und die Verschiebungen in den 
föderalen Finanzbeziehungen durch die Grundgesetznovelle 2017

• Hans-Günter Henneke – Der Entwurf eines Art. 104c GG-ÄndG: Eine 
Sünde wider den Geist der Finanzverfassung

• Philipp Häfner – Kriterienkatalog Monitoring Schuldenbremse

• Henning Tappe – Finanzschwache Kommunen – Spielräume der 
Länder bei Finanzhilfen des Bundes

• Yannick Bury – Die Heterogenität der kommunalen Finanz-
verfassungen als Herausforderung im vertikalisierten 
Fiskalföderalismus

• Mario Hesse – Kommunaler Finanzbedarf – Können kommunale 
Bedarfe überhaupt bestimmt werden?

• Martin Junkernheinrich – Kommunale Liquiditätskredite: Notwendigkeit 
und Optionen einer Problemlösung?
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Zusammenfassung

1. Altschuldenfonds, um überschuldete Kommunen wieder 
handlungsfähig zu machen.

2. Revitalisierung der Umsatzsteuerverteilung unter Einbeziehung der 
kommunalen Ebene infolge von Aufgaben- und 
Ausgabenveränderungen zwischen den Gebietskörperschaftsebenen.

3. Für regional streuende Investitionsbedarfe der Kommunen, die im 
gesamtwirtschaftlichen Interesse sind, Finanzhilfen nach Art 104b 
GG.

4. Art 104c GG und Art 104d (neu) entbehrlich.


